
cher Zusammenhalt, ein Format wie die Vesperkirche 
trage dazu bei, das Gemeinwesen zu stärken. Es brin-
ge Menschen aus unterschiedlichen sozialen Milieus 
zusammen und wirke über die eigentliche Veranstal-
tung hinaus. Tragen wir dazu bei, dass er Recht hat.

Die Vesperkirche findet vom 1. bis 8. Februar 
statt. Eintritt frei, Essen frei. Die Öffnungs-
zeiten sind von 7.30 bis 17.00 Uhr.

Frühstück gibt es von 7.30 bis 10.00 Uhr,  
Mittagessen von 11.45 bis 14.15 Uhr
und Kaffee & Kuchen von 15.30 bis 17.00 Uhr.
Begleitet wird sie wieder von einem Kultur-
programm – nähere Infos folgen.

Infos: www.vesperkirche-guetersloh.de

Ohne Helfer und Sponsoren geht es nicht. Das neu 
gestaltete Anmeldeportal für Helfer wird am 1. Advent 
(30. November 2025) auf der Website der Vesperkirche 
freigeschaltet, Sponsoren dürfen sich immer melden.
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Am Sonntag, den 5. Oktober 2025 fand um 18.00 Uhr 
in der Martin-Luther-Kirche ein Dankgottesdienst 
für die Ehrenamtlichen der Kirchengemeinde statt. 
Die beiden Ehrenamtskoordinatorinnen, Ina Steiner 
und Annekatrin Wigginghaus, hatten gemeinsam mit 
den Pfarrern Stefan Salzmann und Hans-Jörg Rosen-
stock sowie Presbyter Gerald Labitzke dazu eingela-
den. Im Gottesdienst stand der Dank für diejenigen im 
Mittelpunkt, die sich, zum Teil schon jahrelang, ehren-
amtlich für die Gemeinde engagieren – und fand daher 
bewusst am diesjährigen Erntedankfest statt.
Musikalisch gestaltet wurde der Gottesdienst auch in 
diesem Falle von Ehrenamtlichen: einem Projektchor 
aus SängerInnen der verschiedenen Gemeindechö-
re unter der Leitung von Sigmund Bothmann, Petra 
Hessler und Maik Morgner, sowie dem Posaunenchor 
Blankenhagen unter der Leitung von Daniel Reichert.
In der Einladung zum Gottesdienst waren die Ehren-

Rückblick Bürgertag: 
Am 20. September war die Evangelische 
Kirchengemeinde Gütersloh erstmals 
mit einem eigenen Stand auf dem Bür-
gertag vertreten. Interessierte konnten 
sich über die Möglichkeiten, sich ehren-
amtlich in der Gemeinde zu engagieren, 
informieren. Betreut wurde der Stand 
von unseren Presbyten Annekatrin Wig-
ginghaus, Monika Paskarbies, Martina 
Waschau, Ina Steiner und Dirk Stockamp 
(v.l.n.r.). 

amtlichen dazu aufgerufen worden einen Gegenstand 
mitzubringen, der ihre jeweilige ehrenamtliche Tätig-
keit symbolisiert. Viele machten von diesem Angebot 
Gebrauch und legten die Gegenstände im Laufe des 
Gottesdienstes feierlich im Altarraum ab. Ausgehend 
vom Predigttext (Markus 4, 3-9) war dort bereits vor-
her eine Landschaft mit Steinen, Dornenranken und 
„gutem Boden“ gestaltet worden, die sich dadurch 
rasch in ein reiches Panorama des ehrenamtlichen 
Engagements in unserer Gemeinde entwickelte.

Im Anschluss an den Gottesdienst nahmen über 
100 BesucherInnen an einem Empfang teil, der aus 
Mitteln der Adventsspende der Ev. Stiftung bestritten 
werden konnte. An den eigens dafür aufgebauten 
Tischen konnten alle bei Suppe, Brot und Getränken 
miteinander ins Gespräch kommen und einen schönen 
gemeinsamen Abend verleben.

Bitte Platz zu nehmen: Menschen sitzen an den bunten Tischen der Vesperkirche. Foto: Detlef Güthenke

Liebe Gütersloher, machen Sie sich schon mal einen 
Knoten in Ihren Terminkalender. Und einen zweiten 
am besten gleich mit. Im Februar 2026 steigt die 
neunte Vesperkirche, im Januar/Februar 2027 die 
zehnte. So viele! Und so viel Kennenlernen, das sich 
dadurch ergeben hat! Die Vesperkirche, ein Fest des 
Miteinanders, steht wieder bevor.

Die Martin-Luther-Kirche am Berliner Platz wird von 
Sonntag, 1. Februar, bis zum Sonntag, 8. Februar, wie-
der zum Ort für Begegnungen. Wer durch ihre Türen 
schreitet, ist wie immer völlig egal. Ob arm oder reich, 
gläubig oder nicht: Die Vesperkirche heißt alle will-
kommen. Sie bietet Mahlzeiten und Zugewandtheit, 
Warmes für Körper und Gemüt.

Wir, die Mitglieder des Organisationsteams, laden Sie 
ein, sich darauf einzulassen. Seien wir gespannt, wer 
sich neben uns setzt, uns zuhört, uns etwas erzählen 
mag, uns an einer Facette seines/ihres Lebens 
teilhaben lässt.

Vor einem Jahr sagte ein Wissenschaftler der Bertels-
mann-Stiftung, Experte für das Thema gesellschaftli-

Der Ort, um einen Platz zu finden
Annekatrin Wigginghaus

Presbyterin
Ina Steiner
Presbyterin
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